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Sicherheitspolitik

Terror in der Schweiz? - Interview mit
Regierungsrat Hans-Jürg Käser
Regierungsrat Hans-Jürg Käser ist als Polizei- und Militärdirektor des
Kantons Bern und als Präsident der Konferenz der kantonalen Justiz- und
Polizeidirektoren (KKJPD) gewissermassen das Gesicht und das Gewissen
der Sicherheit für die Bevölkerung der Schweiz. Er äussert sich im
Gespräch mit der ASMZ zu Risiken und Gefahren unseres Landes, Prävention
und vorgesehenen Trainings zugunsten unserer gemeinsamen Sicherheit.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

//err Pzgtez-zzzzgsrzzZ, zzzzV «Z/er /e/ezz zzzz'r

zzz z/er 5eÄwez!z — zzzzzAezz zfz'r zzzz'r 7error-
zzzzte/z/zQczz zzzz'e zzz PzzzA ozAr ßrzTwe/ ree/z-

zzezz/ Wze ArT/zte^zersözz/zc/e/zz^e/ezzrZez-
/zzzzg?

Die Schweiz ist wohl nicht ein primä-
res Angriffsziel. Dennoch müssen auch
wir mit Terroranschlägen rechnen. Der
IS hat die Flaggen der «feindlichen Län-
der» aufs Internet gestellt, da ist auch die
Schweizer Fahne dabei.

Ar z/z> Pz7rzzz<?z'z ez'zz ZzW /zz'r yzotezzzte/A
7mwAtezz oz/er .fcAzz'teZ zzzzr zzzztete AAzz-

Zrzz/z/zzr zzzzz/ z/zzr Azz/üctezz zzozz «gzztezz
Dtezzrtezz» zw Wc/zezz Azz^rz^zz/

Weder unsere Neutralität noch unsere

«guten Dienste» auf dem diplomatischen
Parkett schützen uns grundsätzlich vor
Anschlägen. Die zuständigen Instanzen
auf Bundes- und Kantonsebene haben
bereits nach dem Anschlag auf Charlie
Hebdo in Paris eine umfassende Lage-
beurteilung vorgenommen und Kontakt-
gremien geschaffen, die seither laufend

tagen, jeweils alle neuen Informationen
beurteilen und konkrete Massnahmen in
die Wege leiten.

Whzzzz « z/oz'/z /zzzmzztZ — /zzz/tezz z/ze Pz7w>-

zAzz^zzzzgCTZz/.Mz>g/teM«'tezz, zzzzz zzzfeyzzzzr

te/agtete» zzz /Vzzzzczzf SzW/Vo/stazzzAzzzzZAs--

zzzz/wzczz ozAz- /VoZrzr/v zzzzV zzz Fz'zzzzüeA/z

zzzzgzwczzzA/, zzzzc/z t'zzz zzzzQ/zV/teZ" UAgyzzz*
z/te SV/Wezzf UTzzzz/zz, zzz<?z* orz/zz^r so/c/te
Mzzsszzzz/zzzzezz zzzz, z/A ,S/zz/<? Pzzzzz/ ozAr^V-
z/er /Crzztozz /zz'r sz'z7A

Fedpol (die Bundespolizei), der Nach-
richtendienst des Bundes (NDB) und die
kantonalen Polizeikorps sind die Institu-
tionen, denen die Sicherheit im Inland
obliegt. Von Notrecht halte ich persönlich
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zzzteAcAz zzzzzzz zzA P/zA/tf/zzzjte ez'zzgercAAzzr-

te TmwAtezz ozAr &zzz*z —gezzwgezz z/A zzA-

Zzzz7A;z Afzz.wzzzz/zzzzz?zzh

Der SVS (Sicherheitsverbund Schweiz,
siehe Kasten) hat einen «Nationalen Ak-
tionsplan» gegen Gewalt beschlossen. Kon-
krete Massnahmen beziehen Gemeinden
und Städte, Schulen und Sozialdienste
mit ein. In den kommenden Wochen wer-
den diese Aktivitäten, gestützt auf be-
reits seit längerem erfolgreiche Beispiele,
ausgedehnt. Ich bin überzeugt, dass wir
damit in die richtige Richtung gehen -
Gewaltbereitschaft ist ein Problem, das

weit über die Polizei und die Strafverfol-
gungsbehörden hinaus angegangen wer-
den muss. Was allfällig eingereiste Flücht-
linge betrifft, darf ich festhalten, dass das

Gros registriert wird. Generell gilt, dass

abgetauchte Flüchtlinge vor allem andere

wenig. Wir müssen unter den geltenden
Bestimmungen so aufgestellt sein, dass

eine Früherkennung möglich ist - daher
bin ich froh, dass wir nun über das über-
arbeitete Nachrichtendienstgesetz verfü-

gen. Wenn dennoch Anschläge passieren,
was nicht auszuschliessen ist, müssen die

Polizeikorps ihre Aufgaben wahrnehmen.

A/zzte z/te Pez>o'Ä?z"zzzzg zwAerez'teZ
zzwzAzzfAr z/te /Azzö/A'rzzzzg zzzz'zArtezzzzzA-

ya%£z?zzzz£ zzzzz zzzz'r Azzsz/z/z/jtez/ zzz zzzzzrr

NAzzWzzr Äzzr/r zzzzzgr/zCTZ zzz /rözzzzczz/ WA
/>ezzz*tez'Azz SA z/A TArz'/zVzzz zzzzteterPezzo'/-

^fZ'ZZZZg?

Unsere Gesellschaft ist eine Wohlstands-

gesellschaft. Bei uns funktioniert ja immer
alles, wir sind «satt geworden» und kön-
nen uns kaum vorstellen, dass sich daran

plötzlich etwas ändern könnte — beispiels-
weise durch einen Anschlag.
Es muss uns gelingen, un-
sere Bevölkerung zu sensi-
bilisieren für latente Gefah-

ren. Inwieweit unsere Be-

völkerung externe Störun-

gen verkraften könnte, wel-
che Resilienz sie somit hät-

te, ist eine schwer zu beant-
wortende Frage. Ich würde
das hoffen, bin mir aber da
nicht so sicher...

Azzs/zz/zzyzzzA zzzzzz Tmwzzzz-
szA/zzttezz /so'zzzzezz zvzz/zAzz-

/AArte //z'zzzz»/oz2zz£tez*, rzz-

gzzz/zzzzzzte /z'/zzZzAPzAMtf/z-

ter ozAz*, zzzz'e zzz ZAzztezTr-

/zzzzz/ /zzrz/z'z'/z zzzz^tezAzAr,

F/zz'zAr/z'zzgz? zzzz'r TTozzteAtezz

zzzzc/z zzzzrtezz tez'zz. Wh» Zzzzzzz

zzzzzzz ,g£gezz ezVze Äzzz/zAzz/z-

rAz"zzzzg zzozz Perrzzzzezz zzz z/er

iSc/zzzzezz zzzzterzze/zzzezzr' WA

Sicherheitspolitik

Länder als Ziel ihrer Flucht haben und
sich hier nicht registrieren lassen wollen,
weil sie sonst zurückgewiesen werden.

WA zzzzz/ zzzz'e sc/zzze// /o'zzzzezz Azzzztezze

zzzzz/zz//(?zz/zz//s z/er //zzzzz/ zzzz/gzwte Terror-
zzrzse/z/zz^e tezzgAtezzf Gz/r es zzzzs SA/zZ z/er

Äzzzztezze Prozesse zzzzz/ TErzterzezz, zzzzz sz'c/z

grgwztez'rzg zzz zzzztersZzzZzezzf

Die Arbeitsgruppe TETRA (Fedpol,
NDB, Konferenz der kantonalen Poli-
zeikommandanten KKPKS und darin

eingeschlossen der neu geschaffene Füh-
rungsstab der Polizei) beschäftigt sich mit
der Entwicklung und beurteilt die Lage
laufend. Die Sensibilisierung für diese

Problematik ist bei den Verantwortli-
chen hoch. Ich bin sicher, dass im kon-
kreten Fall unsere Vorbereitungen umge-
setzt würden. Wiederholt werden auch

entsprechende Übungen durchgeführt,
die dann ausgewertet werden, um Lehren
daraus ziehen zu können.

Gozzzzg-ozz z/te /tezzZz/tezz A Z>/o'zz/è zAz* zzz-

tezAzzzzfozzzz/ozz Po/z'zozzzzszzzTzzzz^zzzzz-Ztez/

(7ÄAPOQ) oz/or z/zzzzorzz z/Are AA/zzzz/è

zzA/zr zzz /zzzzztef

Die IKAPOL ist an sich ein bewährtes

Instrument. Unterstützungsgesuche wer-
den schnell bearbeitet und in aller Regel

bewilligt. Die KKJPD erarbeitet aktuell
eine neue Verwaltungsvereinbarung mit
dem Zweck einer deutlich optimierten,

geführten Zusammenarbeit unter den
kantonalen Polizeikorps und mit den In-
stitutionen des Bundes. An der Elerbstver-

Sammlung 2016, allenfalls an der Früh-
jahrsversammlung 2017 soll die KKJPD
entsprechende Beschlüsse fassen.

DA zzzzztfte SAA?z7?ez'r Ar zzz zAr lAzvzzzrzzzor-

Zzzzz^ z/er TSzzztezze. /izzzArZ «V/z z/zzs, zoezzzz

z/A 7error/>ez/ro/zzzzzg /zzzzger zzzzz/zzzzerP

Azz/dtzz/è Pzzzzz/gz'&r es Aez'zz Gz*ezzzz'zzzzz, z/zzs

zzzz ezgezzFz'e/zezz Sz'zzzz «yh/zrr». Wz> hzz/zezz

z/ezz Pzzzzz/essZzz/APCV (ßS7MPC/Vy z/er

z/A Zzz^e />ezzrtez'/z zzzzz/ z/AA/z'Zte/ zzozz Pzzzzz/

zzzzz/ Azzzz/ozzezz /ooz'z/z'zzz'erZ. TEzzzzzz z/zzzzzzV

z/z'e //zzzzz/Zzzzz^s- zzzzz/ Pzz/zzvzzz^s/a/zzV/zezZ

zzzzrzozzzz/ sz'e/zergeste/A zoerz/ezz/

An dieser Zuständigkeit ändert sich

grundsätzlich nichts. Die Zusammenar-
beit Bund — Kantone hat einen sehr ho-
hen Qualitätsstand erreicht in den letzten

Jahren. Ich bin froh darüber. Die vor-
erwähnten Gremien arbeiten eng zusam-
men. Im konkreten Fall sind die Füh-
rungskompetenzen geregelt, die Unter-
Stützung (durch den Bund und/oder an-
dere Kantone) ebenfalls.

/<?ZTor/iz7zzzzzz/>/zzzz£ z'sZ 5zte/ze z/er Po/z'zez —

zArezz A/zYte/ szzzz/ zz/or Z>e£zzzzzzterzzzzwtezz

rzz'c/zZ zzzz/"ez'zze Azz^e Dzzzr/z/zzz/te/zz'/zz^/zezZ

zzzzsge/ej'Z. Wz'e /zzzz^e Aözzzzezz z/te Po/zLez-

zzzz'tee/ zzzzc/z zzzzZ t/zztersrzztezzzz^ z/zzzr/z z/z'e

Po/z'zez'-TEozz^orz/zzte z/zzzr/z/zzz/zezz/

Die Bekämpfung von Anschlägen, auch

von Terroranschlägen, ist grundsätzlich
Aufgabe der Polizei. Je nach Umfang eines

solchen Ereignisses wird es dabei die Un-
terstützung im Rahmen der IKAPOL und
dann gestützt auf die neue Verwaltungs-
Vereinbarung brauchen. Die Durchhalte-

fähigkeit der kantonalen Polizeikorps ist
beschränkt, das ist richtig. Allenfalls könn-
te ein subsidiärer Unterstützungsauftrag
durch die Armee nötig sein. Die entspre-
chenden gesetzlichen Grundlagen sind
vorhanden.

Wzzs/zzr Az'zzszztezzzög/te/z/tfz'tezz sz/zezz 5te
zzA c/zczzzzz/zVzT PzQzzzz'rzZï/zzzrzzzzzzzzzz/zzzzZ zzz

ez'zzczzz TZrroz^/zz///zzr z/z'e A zvzzeerAr rz'<? ez'zz-

/zze/z ez'zze /zzV^ezz/'zz'sterz'zz, zzzzzyè/z/ezzz/e Po-
/zLez'/es/zzzzz/e zzzyzzz/zz//ezz? Äzzzzzz zzzzz/ z/zzr/

w z/zzs zz7ez7zzzz//zZf

Eine «Lückenbüsserin» darfund soll die
Armee grundsätzlich nie sein! Je nach Aus-

mass eines Terroranschlages ist es denk-
bar, dass Verbände der Armee für Bewa-

chungs-/Überwachungsaufgaben, für Sa-

nitätsunterstützung und Transportleistun-

gen eingesetzt werden könnten.

Hans-Jürg Käser

Hans-Jürg Käser ist
seit 2006 Regie-

rungsrat des Kan-

tons Bern (FDP)

und führt die Poli-

zei- und Militärdi-
rektion. Seit 2012
ist er Präsident der

kantonalen Justiz- und Polizeidirektoren
(KKJPD).

Der ausgebildete Sekundarlehrer war bis
1994 Rektor derSekundarschule/Unter-
gymnasium von Langenthal, bevor ervon
1995-2006 hauptamtlich als Stadtprä-
sidentvon Langenthal amtete. Politisch

war ervon 1998-2006 Grossrat und die
letzten zwei Jahre Fraktionspräsident der
FDP im Parlament des Kantons Bern.

Militärisch führte ihn sein Weg als ur-

sprünglicher Funker Pionier vom Kdt der
Uem Kp 11/45 über das Abt Kdo bis zum
Kdt des HQ Rgt 2 (Infrastrukturregiment
des Bundesrates).
Er interessiert sich für das Weltgesche-
hen, liest gerne und geniesst seine Frei-

zeit im eigenen Garten und freut sich an

Oldtimern (Autos, Lokomotiven) und ist,

wenn es die Zeit zulässt, auch im Ver-

einsleben aktiv. BOA

Gz/v z'5 zz/zCzzc// Äte/z4sgrzzzzz//zzg'ezz, z/te

cz'zzczz Fzzzjzzte zzzzzz Az7zz<?<?zzzz'Zte/zz zzzz^ zAzzz

STzzzzz/ zzz z'zzzz'zzz Anwy»// zzzZtetezz ozAr
zzzz'Atezz Ztez" zzzcz'i'Z — /V zzzzc/z Fzz// zzzzz/

/GzzzZozz — zzz'zzz' Grzzzzz/Zzz^zz «'zv/zAz'/zzV

zzzzz/ zzzztez".fc/ztez//z'z7te Azzj^zzwzzzz^ezz

/?/zzz"Z zzzz'rzAzz/

Subsidiäre Einsätze von Teilen der Ar-
mee sind gesetzlich geregelt. Die Prozesse

sind eingespielt und werden laufend op-
timiert. Mittel der Armee werden ja im-
mer subsidiär, also nicht als Mittel der

ersten Stunde eingesetzt, damit reichen
die Reaktionszeiten. Bekannt sind natür-
lieh vor allem die Unterstützungseinsätze
von Teilen der Armee im Zusammenhang
mit Naturkatastrophen. Diese werden von
der Bevölkerung immer wieder sehr ge-
schätzt.

Az'zyzzAz'/zzzzzz/z/zzzz^ wZ zzz Steter Zz'zzte ez'zzc

zzzzc/rz'cÂtezzz/tezzsï/zV/e Azz/jQ/ie zzzzz/ ZzzVz*

zzzPez'tezz /'zz z/te Or^zzzz^ zzzzzz Pzzzzz/ zzzzz/

/Gzzztezzezz czz^ zzzszzzzzzzzczz. 6/czzzQz z/z'«e

AzzsyzzzzzzzczzzzzPczT oz/er ä7zczz S'A /zzVr Pz'zz-

5zztezzzoy/te/z/zcz'tezz /zzz- z/te Arzzztef

Wie bereits oben dargestellt, arbeiten
die entsprechenden Instanzen von Bund
(NDB, Fedpol) und Kantonen sehr eng

Der Chefredaktor im Gespräch

mit Regierungsrat Käser. Bild: ASMZ
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Sicherheitspolitik

Sicherheitsverbund Schweiz (S

Der Sicherheitsverbund Schweiz (SVS)

umfasst grundsätzlich alle sicherheits-
politischen Instrumente des Bundes,
der Kantone und der Gemeinden. Seine
Organe (Operative und Politische Platt-
form) dienen der Konsultation und Koor-
dination von Entscheiden, Mitteln und
Massnahmen von Bund und Kantonen
bezüglich sicherheitspolitischer Heraus-

forderungen, die sie gemeinsam betref-
fen. Der Fokus liegt deshalb bei der in-

neren Sicherheit; dort besteht ein gros-
serer Koordinationsbedarf als in der aus-
seren Sicherheit, für welche die Zustän-
digkeit beim Bund liegt. Die Organe des

Sicherheitsverbunds Schweiz dienen vor
allem der Vermittlung, wenn die Koor-
dination in der Linie nicht zufrieden-
stellend funktioniert oder keine geeig-
neten Gefässe für die Koordination be-
stehen.
Die Geschäftsstelle des Sicherheitsver-
bunds Schweiz wird je zur Hälfte vom
Bund und den Kantonen finanziert. Mit
einer Verwaltungsvereinbarung regeln
Bund und Kantone die Aufgaben der Or-

gane und ihre Organisation sowie die Fi-

nanzierung der Geschäftsstelle.

Q«e//e: www.svs.odm/'r?.c/7

zusammen. Hier sehe ich keine Einsatz-

möglichkeit für die Armee - ausser den
bereits erwähnten subsidiären Einsätzen.

/Die Po/zYzYo/zo /Yzzftt/orzw S/o/zor/zozYjzzor-

èzzwz/ So/zzoo/z (AVIS), z/z'o .Sie z/orzozYyzzvï-

«z/zorow, Art am V. TVozzozwÄor 20/5 z/ow

z/z'o ZDzzrc/z/wÄrzzz/g' o/wor 57-

c/zor/zozYszzor£wwz/«&zzwg (5Vt/) 79 erZo/7/.

Wo so/zow .Sie z/ow TVzzteow o/wor so/o/zow

[//zzzwgf
Im November 2014 haben wir eine ers-

te SVU durchgeführt — nach langer Zeit
ohne Übungen. Nach der Wende von
1989 hat sich auch in der Schweiz das all-

gemeine Gefühl durchgesetzt, der «grosse
Friede» sei jetzt angebrochen - eine ver-
hängnisvolle Fehleinschätzung! Gerade in
unserem ziemlich komplizierten, födera-
listischen Staatswesen ist es ein absolutes

Muss, periodisch die Funktionsfähigkeit
der verantwortlichen Institutionen und die
konkrete Zusammenarbeit an den Schnitt-
stellen zu üben. Es wäre verhängnisvoll,
sich in absoluter Sicherheit zu wiegen,
weil «man» ja überzeugt ist, dass «man»
seine Sache gut macht.

ZD/o 57oAor/zoz7r/zzgo z'rf gowzwYf //wer ozgo-

wow //ezzrZoz'/zzzzff zZwgosyzzZwwA Äowwew zo/r

es zzws /ozYFow, »zz'r z/er wöc/zsZozz Üi&zzwg'

ZA zw z/zzs/zz/zr20/9zzz zozzrrewf/srz/zeses

7rzzz'zz/zzg z/zzzzwzzzwzzz/ zzoo/z z/zz/z/zo rz'c/z-

fzgow Ge/zz/zz-ozz zzzzsgorzc/zZoZ/

Der SVS hat eine mittelfristige Planung

grosser Übungen erstellt. Nach der SVU14

folgt im Jahre 2017 die SFU 17 (strategi-
sehe Führungsübung) mit der zentralen
Thematik «Terror». Im Herbst 2017 findet
die GNU 17 (Gesamtnotfallübung) statt,
die sich auf das KKW Mühleberg bezieht
und 2019 folgt eine GNU19 mit Bezug
zum KKW Beznau.

Ar z/z'o 5UZ7 79 ozwo //Zzzwg; zzorg/ozoÄ^zzr

zw/r z/ow /rz'z'/zrrrw Goszzwzftzor/o/z/zjrzzwg'.?-

zz/zzzz^ow, zoo zz//o Mz'rro/ oozz 7/zzwz/ zzzzz/

Zfzzwrowow zz/cr/o zw/zgozwwo/zz /zzzzWz oz/or

/wzwz/o/r os s/c/z Z>oz z/zosozw Trzz/w/wg zo/o-

z/or o/zor zzzw oz'wo Sozwzwzzrzzézzwg' zo/o z//o

Die SVU 19 wird eine Stabsrahmen-

Übung sein, in welcher die relevanten Ak-
teure auf Stufe Bund und auf Stufe Kan-

tone mitmachen werden. Die Bevölke-

rung wird direkt nicht einbezogen sein.
Ob die Armee in bestimmten Bereichen
und Themen die Gelegenheit nutzt, um
auch zu üben, wird noch zu regeln sein.

W/rz/ zw z/ozz Szowzzr/ow z/or SIT/ 79 o/wo

ezAre Gogowso/ro z/zzrgosro//r, zz/so «zzzw Z?oz-

s/zzo/ z/or /S, oz/or zoz'rz/ zwzzw oz'w/z&Azzos

Gwz/ô/z/so/zzz//ôzz, zzzw wzc/zrzzz^zroooz/orow/

Wir werden keine existierende Organi-
sation wie den IS als Gegenseite darstel-
len, sondern mit einem fiktiven Gegner
arbeiten.

W/o /ozzrroz7ozz S/o zz/s VorszZzowz/or z/or
Po/zYzYo/zozz P/zztt/zzrwz z/os Szo/zor/zozYrzzor-

/zzzzz/ So/zzoo/z z//o Zzzszzzwzwowz2r/oz'r z/or

PzzrZwor z'zzz Pzz/zwzow oz'zzor Torror/zoz/ro-
/zzzzzof 7zzzz zo/r z/ws PzcZzZzgo oz/or so//ro z//o

Zzzszzzwzwowzzr/io/r woo/z zoozYor zzor/ossorr

zoorz/owf Wowwy'zz, zoof

Die Zusammenarbeit zwischen Bund
und Kantonen bezüglich Sicherheit hat
einen qualitativ und quantitativ sehr ho-
hen Stand erreicht. Ich bin überzeugt, dass

wir damit aufdem richtigen Weg sind- die
aktuelle und wohl auch zukünftige Lage
erfordert dies in aller Deutlichkeit.

ZVor/z o/wzwzz/zzzzm/? zzzr ßooo/Zerzzzzg. W/o
sZo/Zow S/o sz'o/z oor, z/zzss zwzzw z//o Aooö/^o-

rzzzzg- zVz/ozvw/erZ zzwz/ z'/zrAwzoo/szzw^ow^zr

z/zzs Vez-/zzz/zow zzzozYorgz/zZ? Tzzzzgow z/zzAyzyv

zzzz/ SzwzzrZ/z/zozzos zzwz/ zozo sZo/zozz S/o zzzwz

Zzw/zozzz^ z/or soz/zz/ow 71/oz/zow /to/o TzozY-

Zorj zo/o s/o zzzw ßo/s/i/o/z/orAzwo&-Zzzgo zw

A/zzwo/zow gowzzZzZ zzzzzrz/owf

Das BABS (Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz) ist diesbezüglich an der Ar-
beit. Entsprechende Apps werden geprüft.
Auch hier bin ich überzeugt, dass die mo-
derne Kommunikationstechnologie für
eine zeitgerechte, breite und zuverlässi-

ge Information der Bevölkerung genutzt
werden muss. Für mich entscheidend, ist
die Verlässlichkeit von solchen Nachrich-
ten. Genau hier sehe ich auch Gefah-

ren, namentlich bei sozialen Netzwerken.
Wenn Panik infolge von bewusst gestreu-
ten Falschmeldungen um sich greift, er-
reichen wir das Gegenteil von zuverlässi-

ger Information.

Www zzzUzYo 7oz7o z/or Poz/o'Z&orzzwg zwzY-

/o//ow zoo//ozz, so//ow rozzrzzg/orZo Pz/rgor
Azz^zzZow zz&orwo/zzwow z/zzr/ow. GzZ>F os

z/zzzzz //Z»or/qjzzzwgow oz/or //zzwz//zzwgszzw-

zoo/szzwgow/

Wohlgemeinte Unterstützung durch
engagierte Bürgerinnen und Bürger wä-
ren wohl in einem Ereignisfall in erster
Linie auf Stufe Gemeinde willkommen.
Gemeindeführungsstäbe wissen am ehes-

ten, wo welche Hilfe möglich und will-
kommen wäre.

.Zzzzw Sr/z/zz.« woo/z o/woyzorso'w/zc/zo /rzzgo.'
Wzo go/zow 5/o io/Z>or zwzY z/zosor Zzzgo zzzw,

/zzz/zow .S'z'o 7/zr yzorsô'w//o/zo5 Vor/zzz/zow zz/s

Porsow z/or Oj/jowz/z'c/z&ozY zzwgoyzzzsyf, zozzs

Zzzzz 5/ozzzr GozzzwZzr/oZrfzzwg //zror ozgowow
,S7r/zer/zezY.'

Die Schweiz ist nach wie vor ein siehe-

res Land. Wir müssen Sorge tragen zur
Nähe von Behördenmitgliedern im öf-
fentlichen Raum - darum werden wir be-

neidet von andern Staaten. Freilich ha-
ben Toleranz, Respekt und Anstand auch
bei uns nicht mehr den Stellenwert, den
sie einmal hatten. Tragen wir alle dazu

bei, dass diese Werte wieder mehr Be-

deutung erlangen, indem wir sie auch im
Alltag ganz selbstverständlich einfordern.
Ich mache persönlich damit gute Erfah-

rungen.

//orr Pqg/orzzwgsrzz? Äzwor, zzw TVzzzwozz z/or

Zosorzzzzzozz zzzzz/ Zosor z/or A5MZ z/zzw&o

zo/z /Zzwow^z/r z/z'o ZozY, z/z'o S/o zzws zzzr V&r-

^<B^osZo//f /zzz/ozz. 7c/z zzzzzwso/zo 7/zzzow

zw //zror zzorzz»ZzzzorZ7zwgszzo//ow PwY/gv&ozY

/wr zzzzsoro Szo/zor/zozY zz//os GzzZo zzwz/ 0/0/

£V/ö/^.

8 Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 11/2016


	Terror in der Schweiz? : Interview mit Regierungsrat Hans-Jürg Käser

